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Beschreibung

[0001] Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschi-
ne und Waschmaschine

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betreiben einer
Waschmaschine mit einem Laugenbehélter zur Aufnah-
me von Waschflissigkeit zum Behandeln von Wasche,
einer in dem Laugenbehélter drehbar gelagerten Trom-
mel zur Aufnahme der Wasche, einem Heizkérper und
einer Umfluteinrichtung zum Férdern von Waschfliissig-
keit aus einem unteren Bereich des Laugenbehalters in
einen oberen Bereich, bezogen auf die betriebsgemale
Aufstellposition der Waschmaschine. Das Verfahren
weist die Durchfilhrung eines Waschprogramms mit ei-
ner vorbestimmten Anwahltemperatur auf. Das Wasch-
programm weist einen Heizschritt und einen Nachwasch-
schritt auf, wobei wahrend des Heizschritts ein Wasch-
flissigkeitspegel in dem Laugenbehélter ausgebildet ist,
sodass der Heizkdrper unterhalb des Waschfliissig-
keitspegels und die Trommel oberhalb des Waschfliis-
sigkeitspegels liegt, bezogen auf die betriebsgemale
Aufstellposition der Waschmaschine, und Dampf mittels
Betreiben des Heizkdrpers erzeugt wird. Der Nach-
waschschritt wird nach dem Heizschritt durchgefihrt.
Wahrend des Nachwaschschritts wird die Wasche in der
Trommel bewegt.

[0002] Am Ende des Heizschritts befindet sich aufge-
warmte Waschflissigkeit in dem unteren Bereich des
Laugenbehalters, die wahrend des Nachwaschens un-
genutzt ist, weil sie nicht mit der Wasche in der Trommel
in Beriihrung kommt. Die Erwarmung von Waschflussig-
keit, die nicht zum Waschen genutzt wird, ist nicht effizi-
ent.

[0003] Die EP 2348 151 A1 beschreibt ein Verfahren,
bei welchem in einem dem Heizschritt nachgelagerten
Nachwaschschritt eine Umflutung erst stattfindet, wenn
eine gewlinschte Temperatur erreicht wurde.

[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine und ei-
ne Waschmaschine bereitzustellen, die effizienter sind.
[0005] Erfindungsgemal wird dieses Problem durch
ein Verfahren mit den Merkmalen des Patentanspruchs
1 und eine Waschmaschine mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 9 geldst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteranspriichen.

[0006] In dem Verfahren wird die Umfluteinrichtung
wahrend des Nachwaschschritts in Abhangigkeit von der
Anwahltemperatur aktiviert. Die Umfluteinrichtung wird
insbesondere dann aktiviert, wenn es effizient ist, die im
unteren Bereich des Laugenbehalters erwarmte Wasch-
flissigkeit in den oberen Bereich des Laugenbehalters
zu férdern und dadurch fir eine Durchmischung der
Waschflissigkeit mit der Wasche zu sorgen.

[0007] Die mitder Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer verbesserten Effizienz darin, dass
bei Aktivierung der Umfluteinrichtung eine bessere
Durchmischung von Waschflissigkeit und Wasche er-
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reicht und dadurch die Waschwirkung erhéht werden
kann. Wenn es hingegen nicht effizient ist, die Umflute-
inrichtung zu aktivieren, wird der Nachwaschschritt ohne
Aktivierung der Umfluteinrichtung durchgefiihrt. Die Ak-
tivierung der Umfluteinrichtung in Abhangigkeit der An-
wahltemperatur wahrend des Nachwaschschritts befa-
higt daher, das Verfahren derart zu fihren, dass eine
gute Waschwirkungs- und Energiebilanz erzielt werden
kann.

[0008] Im Sinne der vorliegenden Erfindung meint der
Ausdruck "Anwahltemperatur" die Temperatur, die ein
Waschmaschinennutzer mittels Auswahlen eines durch-
zufihrenden Waschprogramms einstellt. Waschpro-
gramme sind Ublicherweise mit einer Anwahl- und Wa-
schetemperatur verknipft, z.B. Pflegeleicht 30°C oder
Buntwasche 60°C. Mittels Auswahlen der Anwahltempe-
ratur stellt der Waschmaschinennutzer die Waschetem-
peratur ein, bei der er die Wasche waschen mochte. Der
Ausdruck "Waschetemperatur" bezeichnet die Tempe-
ratur, bei der die Wasche in dem Nachwaschschritt ge-
waschen wird, d.h. die tatsachlich in der Waschmaschine
wahrend des Nachwaschens messbare Temperatur. Die
Anwahltemperatur ist in diesem Sinne die Soll-Tempe-
ratur wahrend des Nachwaschschritts, wahrend die Wa-
schetemperatur die Ist-Temperatur wahrend des Nach-
waschschritts darstellt. Der Nachwaschschritt wird ent-
sprechend den Vorgaben des eingestellten Waschpro-
gramms ausgefiihrt, unabhangig davon, ob die Umflut-
einrichtung aktiviert wird oder nicht. Wahrend des Nach-
waschschritts wird die Wasche mittels rotierender Trom-
mel Uber eine vom Waschprogramm vorgegebene Nach-
wasch-Zeitdauer bewegt.

[0009] Wahrend des Heizschritts bedeckt die Wasch-
flissigkeit den in dem Laugenbehalter angeordneten
Heizkorper, befindet sich aber unterhalb der Trommel.
D.h., vor dem Heizschritt ist Waschflissigkeit in den Lau-
genbehalter eingelassen worden, wobei sie die sich in
der Trommel befindende Wéasche durchfeuchtet hat. Die
Wasche hat Waschflissigkeit aufgenommen, es befindet
sich aber keine freie Flotte in der Trommel. Wahrend des
Heizschritts wird die Waschflissigkeit mittels des Heiz-
koérpers auf die von dem Waschprogramm vorgegebene
Waschetemperatur aufgeheizt. Bei eingeschaltetem
Heizkorper stellt sich eine Temperaturschichtung ein, die
dazu flihrt, dass nach einer Zeitdauer ein Mikrosieden
an der Heizkdrperoberflache auftritt. Aufgrund der gerin-
gen Distanz bis zur Oberflache gelingt es den Dampfbla-
sen, bis dorthin bestehen zu bleiben, und sie treten als
Dampf aus. Da Energie Uber das natirliche Ausbrei-
tungsverhalten des Dampfes prinzipiell in die feuchte
Wasche Ubertragen werden kann, wird die Wasche auf
die durch die Anwahltemperatur vorgegebene Wasche-
temperatur erwarmt. Nach Erreichen der vorgegebenen
Waéschetemperatur oder einer fiir den Heizschritt vorbe-
stimmten Heiz-Zeitdauer wird das Heizen der Wasch-
flissigkeit beendet. Nach dem Heizschritt wird der Nach-
waschschritt durchgefiihrt.

[0010] InAbhangigkeitvonder Anwahltemperatur wird
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Waschflissigkeit aus dem unteren Bereich des Laugen-
behélters in den oberen Bereich des Laugenbehalters
geférdert. Der untere Bereich des Laugenbehalters ist
im Sinne der vorliegenden Erfindung der Sumpf der
Waschmaschine. Der Sumpf ist der untere Bereich der
Waschmaschine, in dem sich die in den Laugenbehalter
eingelassene Waschflissigkeit aufgrund der Schwer-
kraft ansammelt und sich unterhalb der Trommel befin-
det. Der obere Bereich des Laugenbehalters istim Sinne
der vorliegenden Erfindung der Bereich des Laugenbe-
halters, der sich tUber dem Sumpf befindet. Mittels der
Aktivierung der Umfluteinrichtung wird die sich im Sumpf
befindende Waschflissigkeit in den oberen Bereich des
Laugenbehalters geférdert und somit dem Sumpf entzo-
gen.

[0011] Erfindungsgemall wird die Umfluteinrichtung
wahrend des Nachwaschschritts aktiviert, wenn die An-
wahltemperatur kleiner oder gleich einer Grenztempera-
tur ist. Die Relation von der Temperatur der sich im un-
teren Bereich des Laugenbehalters befindenden Wasch-
flissigkeit zur Anwahltemperatur spielt insbesondere ei-
ne Rolle bei der Entscheidung, ob die Aktivierung der
Umfluteinrichtung sinnvoll ist oder nicht. Die Grenztem-
peratur hangt daher von der theoretisch zu erwartenden
oder wahrend des Heizschritts gemessenen Temperatur
der sich im unteren Bereich des Laugenbehalters befin-
denden Waschflussigkeit ab.

[0012] Die Grenztemperatur ist gleich der Temperatur
der sich im unteren Bereich des Laugenbehalters befin-
denden Waschflussigkeit oder bevorzugterweise bis zu
5°C hoher.

[0013] Die Grenztemperatur wird in einem Tempera-
turbereich gewahlt, welche zwischen der Temperatur der
sich im unteren Bereich des Laugenbehalters befinden-
den Waschflissigkeit und einer um 5°C héheren Tem-
peratur liegt. Beispielsweise betragt die Temperatur der
sich im unteren Bereich des Laugenbehalters befinden-
den Waschflussigkeit etwa 45°C. Bei Waschprogram-
men mit einer Anwahltemperatur bis zu 45°C ist es dann
effizient, die Umfluteinrichtung zu aktivieren, weil die
durch die Umfluteinrichtung geférderte Flissigkeit einer-
seits zur Erhéhung der Waschetemperatur beitragen
kann und anderseits fiir eine bessere Durchmischung
von Wasche und Waschflissigkeit gesorgt wird. Wenn
die Anwahltemperatur gleich der oder bis zu 5°C héher
als die Temperatur der sich im unteren Bereich des Lau-
genbehélters befindenden Waschfllissigkeit ist, also im
obigen Beispiel bis 50°C, dann wird zwar wahrscheinlich
die Waschetemperatur nicht erh6ht sondern eher gering-
fugig verringert, aber eine Erhéhung der Waschflussig-
keit in der Wasche durch Aktivierung der Umfluteinrich-
tung kann zur Verbesserung der Waschwirkung beitra-
gen.

[0014] Die Grenztemperatur liegt vorzugsweise zwi-
schen 40°C und 60°C, bevorzugter zwischen 45°C und
50°C. Je nach Waschmaschinentyp und beispielsweise
den Abmessungen des Heizkdérpers und den Abmessun-
gen des unteren Bereichs des Laugenbehalters und der
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eingestellten Anwahltemperatur kann die Temperatur
der sich im unteren Bereich des Laugenbehélters befin-
denden Waschflussigkeit am Ende des Heizschritts va-
riieren. Bei einer Haushaltwaschmaschine, bei der sich
am Ende des Heizschritts 1,0 bis 2,0 Liter oder durch-
schnittlich ca. 1,5 Liter WaschflUssigkeit im unteren Be-
reich des Laugenbehalters befinden, liegt die Tempera-
tur der sich im unteren Bereich des Laugenbehalters be-
findenden Waschflissigkeit im Bereich von 35 bis 55 °C,
eher im Bereich von 40 bis 45°C.

[0015] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform wird die
Umfluteinrichtung nach Aktivierung in Abhangigkeit des
Waschflussigkeitspegels und/oder zeitabhangig deakti-
viert. Wenn aus dem Sumpfkeine Waschflissigkeit mehr
geférdert werden kann, wird die Umfluteinrichtung vor-
zugsweise deaktiviert, damit sie keinen Schaden nimmt.
Hierzu kann das Verfahren eine zeitliche Steuerung der
Umfluteinrichtung und/oder eine waschflissigkeitspege-
labhéngige Regelung zur Bestimmung des Zeitpunkts
der Deaktivierung der Umfluteinrichtung aufweisen. Bei-
spielsweise kann das Verfahren nach Aktivierung der
Umfluteinrichtung nach einer vorbestimmten Deaktivie-
rungs-Zeitdauer deaktiviert werden. Alternativ oder zu-
satzlich zur zeitlichen Steuerung der Deaktivierung der
Umfluteinrichtung kann die Umfluteinrichtung auch in Ab-
hangigkeit des Waschflliissigkeitspegels in dem unteren
Bereich des Laugenbehélters deaktiviert werden, der
beispielsweise mittels Sensormitteln ermittelt werden
kann.

[0016] Vorzugsweise wird die Umfluteinrichtung in Ab-
hangigkeit des Waschflissigkeitspegels deaktiviert,
wenn die von der Umfluteinrichtung zu férdernde Wasch-
flissigkeitsmenge unterhalb eines vorbestimmten
Waschflussigkeitsmengen-Schwellenwerts liegt. Ob die
zu fordernde Waschflissigkeitsmenge unterhalb des
vorbestimmten Waschflissigkeitsmengen-Schwellen-
werts liegt, hangt von dem Waschflissigkeitspegel in
dem unteren Bereich des Laugenbehalters ab und kann
beispielsweise mittels eines Sensors ermittelt werden.
Der vorbestimmte Waschflissigkeitsmengen-Schwel-
lenwert ist bevorzugt derart gewahlt, dass die Umflute-
inrichtung wahrend der Férderung aufgrund einer zu ge-
ringen zur Verfiigung stehenden Waschflissigkeitsmen-
ge der Waschflussigkeit keinen Schaden nimmtund/oder
ihr Betrieb ineffektiv ist.

[0017] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform wird die
Umfluteinrichtung nach Deaktivierung erneut aktiviert,
wenn der Waschflissigkeitspegel in dem unteren Be-
reich des Laugenbehélters oberhalb eines vorbestimm-
ten Waschflissigkeitspegel-Schwellenwerts liegt. In die-
sem Fall kann die Umfluteinrichtung intervallmaRig be-
trieben werden. Ob dies sinnvoll ist, kann beispielsweise
mittels Sensoren ermittelt werden, die die Waschetem-
peratur und die Waschflissigkeitstemperatur in dem un-
teren Bereich des Laugenbehélters messen. Wenn das
Verhéltnis von Waschetemperatur und Waschflissig-
keitstemperatur in dem unteren Bereich des Laugenbe-
hélters ergibt, dass eine Aktivierung der Umfluteinrich-
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tung zur Effizienz des Verfahrens beitragt, wird die Um-
fluteinrichtung aktiviert, andernfalls nicht.

[0018] Vorzugsweise ist das Verfahren derart ausge-
staltet, dass im Falle einer Aktivierung der Umfluteinrich-
tung die Umfluteinrichtung zu Beginn des Nachwasch-
schritts, d.h. nach dem Ende des Heizschritts, aktiviert
wird. Dadurch kann die zusatzliche Waschwirkung wah-
rend des Nachwaschschritts optimal ausgenutzt werden.
Die Umfluteinrichtung wird wahrend des Nachwasch-
schritts deaktiviert, wenn der Umfluteinrichtung nicht
mehr geniigend zu férdernde Waschflissigkeit zur Ver-
figung steht und/oder wenn eine vorbestimmte Aktivie-
rungs-Zeitdauer abgelaufen ist. Bevorzugt wird die Um-
fluteinrichtung wahrend des Nachwaschschritts im Falle
einer Aktivierung einmal aktiviert und deaktiviert und der
Nachwaschschritt wird nach des einmaligen Betriebs der
Umfluteinrichtung fortgefiihrt. Eine einmalige Aktivierung
der Umfluteinrichtung ist im Falle einer zur Aktivierung
der Umfluteinrichtung geeigneten Anwahltemperatur
ausreichend, um auf eine einfache Weise eine verbes-
serte Effizienz des Waschverfahrens zu erreichen.
[0019] Im Falle einer mehrfachen Aktivierung und
Deaktivierung der Umfluteinrichtung kann zwar eine ver-
besserte Durchmischung von Wasche und Waschflis-
sigkeit erreicht werden, dem steht allerdings ein erhdhter
verfahrenstechnischer und bautechnischer Aufwand
entgegen. Die Vorteile und Nachteile einer einmaligen
Aktivierung und Deaktivierung der Umfluteinrichtung
sind daher gegenuber einer mehrmaligen Aktivierung
und Deaktivierung der Umfluteinrichtung insbesondere
in Abhangigkeit des vom Waschmaschinennutzer ge-
wahlten Waschprogramms abzuwagen.

[0020] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform wird ei-
ne zum Betreiben des Heizkorpers wahrend des Heiz-
schritts aufzuwendende Energiemenge derart einge-
stellt, dass die Waschetemperatur der Anwahltempera-
tur entspricht. Mit Auswahlen der Anwahltemperatur
stellt der Waschmaschinennutzer die Soll-Temperatur
zum Waschen der Wasche in dem Nachwaschschritt ein.
Die Waschetemperatur, d.h. die Ist-Temperatur wahrend
des Nachwaschschritts, hangt im Wesentlichen von 3
EingangsgréRen ab: 1. der Anwahltemperatur, 2. der
Waschflissigkeitsmenge und 3. der Mischtemperatur
von Waschflissigkeit und Wasche. Die Mischung von
Waschflussigkeit und Wasche entsteht dadurch, dass
die Wasche die vor dem Heizschritt eingeflllte Wasch-
flissigkeit aufnimmt. Da die eingeflllte Waschflussig-
keitsmenge jedoch derart eingestellt wird, dass keine
freie Flotte in der Trommel vorhanden ist, befindet sich
die aufzuheizende Waschflissigkeitsmenge im unteren
Bereich des Laugenbehalters, sodass sie den Heizkor-
per bedeckt, sich aber unterhalb der Trommel befindet.
Mittels Auswahlen der Anwahltemperatur wird die zu er-
reichende Wéaschetemperatur vorgegeben. In Abhangig-
keit von der vor dem Heizschritt eingefiiliten Waschflls-
sigkeitsmenge und der Mischtemperatur von Wasche
und Waschflissigkeit wird nun die wahrend des Heiz-
schritts benotigte Energiemenge derart eingestellt, dass

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die Waschetemperatur der Anwahltemperatur ent-
spricht.

[0021] Die Erfindung betrifft weiterhin eine Waschma-
schine mit einem Laugenbehélter zur Aufnahme von
Waschflussigkeit, einer im Laugenbehalter drehbar ge-
lagerten Trommel zur Aufnahme von zu behandelnder
Wasche, einem Heizkdrper, einer Umfluteinrichtung und
einer Regeleinrichtung zum Steuern eines Waschpro-
gramms. Die Regeleinrichtung ist dazu eingerichtet, die
Waschmaschine wahrend der Durchfiihrung des vorste-
hend beschriebenen Verfahrens zu betreiben. Um ein
energieeffizientes Verfahren bereitzustellen, ist die Re-
geleinrichtung insbesondere dafiir eingerichtet, die fur
das ausgewahlte Waschprogramm benétigte Wasch-
flissigkeitsmenge derart einzustellen, dass keine freie
Flotte in der Trommel vorhanden ist, dass der Heizk&rper
wahrend des Heizschritts Dampf erzeugt, und dass die
Umfluteinrichtung in Abhangigkeit der Anwahltempera-
tur aktiviert wird. Vorzugweise ist die Regeleinrichtung
daflr eingerichtet, die Umfluteinrichtung im Falle einer
Aktivierung zeitabhangig und/oder waschflussigkeitspe-
gelabhangig zu deaktivieren. Weiterhin kann die Regel-
einrichtung vorzugsweise die zum Betreiben des Heiz-
kérpers aufzuwendende Energiemenge ermitteln und
einregeln.

[0022] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen rein schematisch dargestellt und werden
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt

Fig.1 eine Waschmaschine in einer skizzierten
Schnittdarstellung; und

Fig.2 ein Waschprogramm als Diagramm im zeitli-
chen Ablauf.

[0023] Fig. 1 zeigt eine Teildarstellung einer Wasch-

maschine in einer skizzierten Schnittdarstellung. Gezeigt
ist der Laugenbehélter 3 einer Waschmaschine, in dem
eine Trommel 2 drehbar gelagert ist. In die Trommel 2
wird zum Waschewaschen Wasche 5 eingefillt. Wah-
rend eines Waschprogrammes kann die Trommel 2 tber
einen Motor (nicht gezeigt) angetrieben werden, damit
die Wasche 5inder Trommel 2 bewegt wird. Die Trommel
2 ist im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel aus Edelstahl
und mit einer Vielzahl von Offnungen zur Durchflutung
mit Waschflissigkeit versehen. Im unteren Bereich des
Laugenbehalters 3 ist ein Heizkdrper 1 angeordnet. Der
Heizkorper 1 kann sich im Laugenbehélter 3 befindliche
Waschflussigkeit erhitzen. Der Heizkorper 1 ist in die
Waschmaschine derart eingebaut, dass bei entspre-
chendem Waschflissigkeitsstand die aktive Heizflache
des Heizkdrpers 1 direkt unterhalb der Waschflissig-
keitsoberflache liegt, sodass sich in diesem Fall Dampf
auf der Waschflissigkeitsoberfliche bildet, welcher
durch die Trommel in die Wéasche stromt. Zudem ist im
oberen Bereich der Waschmaschine ein Einlassventil
(nicht gezeigt) angeordnet, das der Waschmaschine
Wasser aus dem Versorgungsnetz bereitstellt. Das Was-
ser wird Uber einen Einspilkasten (nicht gezeigt) in den
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Laugenbehalter 3 geleitet, wobei ggf. in dem Einspllkas-
ten befindliches Waschmittel mit in den Laugenbehalter
3 gespult wird. Der Laugenbehalter 3 ist mit einer Ablauf-
einrichtung 6 verbunden, die verbrauchte Waschfliissig-
keit aus dem Laugenbehalter 3 bei Aktivierung einer Ab-
laufpumpe herausfiihrt und in der Regel in einen Abwas-
serkanal miindet. Im unteren Bereich des Laugenbehél-
ters 3 ist weiterhin eine Umfluteinrichtung 4 angeordnet,
um Waschflussigkeit 7 aus dem unteren Bereich des
Laugenbehalters 3 in den oberen Bereich des Laugen-
behélters 3 zu férdern. Die Umfluteinrichtung 4 weist eine
Umflutpumpe 4a, eine Umflutleitung 4b und einen Aus-
lass 4c auf. Die Umflutpumpe 4a ist auf der Eingangs-
bzw. Saugseite mit dem unteren Bereich des Laugenbe-
halters 3, dem sogenannten Sumpf, verbunden und kann
bei Aktivierung der Umfluteinrichtung 4 darin befindliche
Waschflussigkeit 7 Uiber die Umflutleitung 4b und einen
Auslass 4c wie eine Duse in den oberen Bereich des
Laugenbehalters 3 bzw. der Trommel 2 férdern und auf
die Wasche 5 spritzen. Eine Regeleinrichtung (nicht ge-
zeigt) der Waschmaschine steuert das Einlassventil, die
Aktivitét der Ablaufeinrichtung 6, die Aktivitat der Umflu-
teinrichtung 4, den Motor und den Heizkdrper 1. Die Re-
geleinrichtung aktiviert die Umfluteinrichtung 4 in Abhan-
gigkeit der Anwahltemperatur. Unterhalb eines vorbe-
stimmten Waschflissigkeitspegels (nicht gezeigt) be-
steht die Gefahr, dass die Umflutpumpe 4a bei aktivierter
Umfluteinrichtung 4 nicht mehr vollstandig Waschflissig-
keit ansaugen kann. In diesem Fall wird die Umflutein-
richtung 4 mittels der Regeleinrichtung deaktiviert. Wei-
terhin kann die Waschmaschine Sensormittel beispiels-
weise einen Sensor zum Detektieren des Waschflussig-
keitspegels oder Drucks in dem Laugenbehélter 3 auf-
weisen.

[0024] Fig. 2 zeigt beispielhaft einen zeitlichen Ablauf
eines Waschprogramms WP als Diagramm, das in der
in Fig. 1 gezeigten Waschmaschine durchgefiihrt wird
und auf die hierin Bezug genommen wird. In der nach-
stehenden Beschreibung der Figur erwdhnte Bauteile
beziehen sich auf die in der Fig. 1 beschriebenen Bau-
teile. Auf der Zeitachse t sind einzelne Phasen des
Waschprogramms WP dargestellt. Der Ablauf des
Waschprogramms umfasst eine Erfassungsphase ER,
eine Waschphase Wa, eine Splilphase Sp und eine
Schleuderphase Sc. Der Waschmaschinennutzer wahlt
mittels Einstellen eines Waschprogramms eine Anwahl-
temperatur aus. Das Waschprogramm startet. Zu Beginn
des Waschprogramms wird in der Erfassungsphase ER
die Art und Menge der Wasche in dem Laugenbehalter
bzw. in der Trommel erfasst. AnschlieRend wird Wasser
durch das Einlassventil Uber den Einspllkasten einge-
lassen, wodurch das in dem Einspuilkasten bevorratete
Waschmittel in den Laugenbehalter eingelassen wird,
sodass sich die Waschfliissigkeitin dem Laugenbehalter
befindet. Die Waschflissigkeit durchfeuchtet wahrend
des Eingelassenwerdens in den Laugenbehalter die sich
in der Trommel befindende Wasche, wahrend sich freie
Flotte aufgrund der Schwerkraft in dem unteren Bereich
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des Laugenbehalters sammelt und den in dem Laugen-
behalter angeordneten Heizkdrper bedeckt, sich aber
unterhalb der Trommel als Waschfllssigkeit befindet.
Die Wasche hat daher Waschflissigkeit aufgenommen,
es befindet sich aber keine freie Flotte in der Trommel.
Dann startet die Waschphase Wa. Wahrend eines Heiz-
schritts Hz der Waschphase Wa wird die Waschflissig-
keit mittels eines Heizkorpers auf die von dem Wasch-
programm vorgegebene Temperatur aufgeheizt, welche
um beliebige K héher sein kann als die Anwahltempera-
tur. Bei eingeschaltetem Heizkdrper stellt sich eine Tem-
peraturschichtung ein, die dazu flhrt, dass nach einer
Zeitdauer ein Mikrosieden an der Heizkorperoberflache
auftritt. Aufgrund der geringen Distanz bis zur Oberflache
gelingt es den Dampfblasen, bis dorthin bestehen zu blei-
ben, und sie treten als Dampf aus. Da Energie Uber das
naturliche Ausbreitungsverhalten des Dampfes prinzipi-
ell in die feuchte Wasche Ubertragen werden kann, wird
die Wasche auf die durch die Anwahltemperatur vorge-
gebene Waschetemperaturerwdrmt. Nach Erreichen der
vorgegebenen Waschetemperatur oder einer fir den
Heizschritt vorbestimmten Zeitdauer wird das Heizen der
Waschflussigkeit beendet und ein Nachwaschschritt Na
folgt. Wahrend des Nachwaschschritts Na wird die Wa-
sche mittels rotierender Trommel bewegt. In Abhéngig-
keit von der Anwahltemperatur wird die Umfluteinrich-
tung aktiviert oder nicht aktiviert. Insbesondere wird die
Umfluteinrichtung wahrend des Nachwaschschritts akti-
viert, wenn mit der aus dem unteren Bereich des Lau-
genbehalters in den oberen Bereich des Laugenbehal-
ters geforderten Waschflissigkeit eine mdglichst hohe
Verfahrenseffizienz erreicht werden kann. Die Umflute-
inrichtung wird insbesondere aktiviert, wenn die Anwahl-
temperatur weniger als 45°C betragt. Im Falle der Akti-
vierung wird die Umfluteinrichtung deaktiviert, wenn eine
vorbestimmte Zeitdauer abgelaufen ist und/oder wenn
der Waschflissigkeitspegel in dem unteren Bereich des
Laugenbehalters auf ein Niveau gefallen ist, sodass die
Umflutpumpe nicht mehr vollstdndig Waschflissigkeit
ansaugen kann. Wenn die Anwahltemperatur mehr als
45°C betragt, wird der Nachwaschschritt Na durchge-
fuhrt, ohne die Umfluteinrichtung zu aktivieren. Die
Waschphase Wa wird mit Abpumpen der Waschflissig-
keit aus dem Laugenbehalter beendet, wobei die Ablauf-
einrichtung aktiviert wird und die Waschflissigkeit aus
dem Laugenbehalter soweit wie mdglich entfernt wird.
Wenn nétig, wird die Trommel bei einer hohen Drehzahl
betrieben, um die als gebundene Flotte vorliegende
Waschflussigkeit soweit mdglich aus den Textilfasern
der Wasche zu entfernen. AnschlieRend wird frische
Waschflussigkeit, die im Wesentlichen aus Wasser be-
steht, in den Laugenbehélter eingelassen. Dann startet
eine Spullphase Sp, in der die Trommel die Wasche in
der Waschflissigkeit bewegt wird. Optional kann wah-
rend der Spulphase Sp die Umfluteinrichtung aktiviert
werden. Zum Ende der Spiilphase Sp wird die Spulflis-
sigkeit abgepumpt und Uber die Ablaufeinrichtung ent-
fernt. AnschlieRend wird eine Schleuderphase Sc durch-
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geflhrt, die zum Entwassern der Wasche dient. Dabei
wird die Trommel bei einer Drehzahl gedreht, sodass die
Wasche am Trommelmantel anliegt und die Waschflis-
sigkeit aufgrund der Zentrifugalkraft aus der Wasche
durch die Offnungen der Trommel gezogen wird. Die Ab-
laufeinrichtung ist dabei aktiviert, sodass die Waschflis-
sigkeit aus dem Laugenbehalter entfernt wird.

Bezugszeichenliste

[0025]

ER  Erfassungsphase
Hz Heizschritt

Na Nachwaschschritt
Sc Schleuderphase
Sp Spllphase

Wa  Waschphase

1 Heizkorper

2 Trommel

3 Laugenbehalter

4 Umfluteinrichtung
4a Umflutpumpe

4b Umflutleitung

4c Auslass

5 Wasche

6 Ablaufeinrichtung
7 Waschflussigkeit
Patentanspriiche

1. Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine mit

einem Laugenbehaélter (3) zur Aufnahme von
Waschflussigkeit zum Behandeln von Wasche (5),
einer in dem Laugenbehalter (3) drehbar gelagerten
Trommel (2) zur Aufnahme der Wasche (5), einem
Heizkorper (1) und einer Umfluteinrichtung (4) zum
Fordern von Waschfliissigkeit aus einem unteren
Bereich des Laugenbehélters (3) in einen oberen Be-
reich, bezogen auf die betriebsgemale Aufstellpo-
sition der Waschmaschine, wobei das Verfahren die
Durchfilhrung eines Waschprogramms aufweist,
das einen Heizschritt und einen nach Vollendung
des Heizschritts durchgefiihrten Nachwaschschritt
aufweist, wobei wahrend des Heizschritts ein
Waschflussigkeitspegel in dem Laugenbehalter (3)
ausgebildet ist, sodass der Heizkdrper (1) unterhalb
des Waschflussigkeitspegels und die Trommel (2)
oberhalb des Waschfliissigkeitspegels liegt, bezo-
gen auf die betriebsgemalRe Aufstellposition der
Waschmaschine, und Dampf mittels Betreiben des
Heizkorpers (1) erzeugt wird,

dadurch gekennzeichnet, dass die Umfluteinrich-
tung (4) wahrend des Nachwaschschritts aktiviert
wird, wenn die Anwahltemperatur des Waschpro-
gramms kleiner oder gleich einer Grenztemperatur
ist, die gleich der Temperatur der sich im unteren
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Bereich des Laugenbehalters befindenden Wasch-
flissigkeit oder bis zu 5°C hoher ist.

Verfahren nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Grenz-
temperatur zwischen 40°C und 60°C, bevorzugt zwi-
schen 45°C und 50°C, liegt.

Verfahren nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Umflute-
inrichtung (4) nach Aktivierung in Abhangigkeit des
WaschflUssigkeitspegels und/oder zeitabhéngig
deaktiviert wird.

Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umfluteinrichtung (4) in Abhan-
gigkeit des Waschflissigkeitspegels deaktiviert
wird, wenn die von der Umfluteinrichtung zu férdern-
de Waschflissigkeitsmenge unterhalb eines vorbe-
stimmten Waschflissigkeitsmengen-Schwellenwert
liegt.

Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umfluteinrichtung (4) nach
Deaktivierung erneut aktiviert wird, wenn der
Waschflussigkeitspegel in dem unteren Bereich des
Laugenbehélters (3) oberhalb eines vorbestimmten
Waschflussigkeitspegel-Schwellenwerts liegt
und/oder wenn eine vorbestimmte Zeitdauer abge-
laufen ist.

Verfahren nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass im Falle einer
Aktivierung der Umfluteinrichtung (4) die Umflutein-
richtung (4) zu Beginn des Nachwaschschritts akti-
viert wird.

Verfahren nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine die zum
Betreiben des Heizkdrpers (1) aufzuwendende En-
ergiemenge wahrend des Heizschritts derart einge-
stellt wird, dass die Waschetemperatur der Anwahl-
temperatur entspricht.

Waschmaschine mit einem Laugenbehalter (3) zur
Aufnahme von Waschflussigkeit, einer im Laugen-
behalter (3) drehbar gelagerten Trommel (2) zur Auf-
nahme von zu behandelnder Wasche (5), einem
Heizkorper (1), einer Umfluteinrichtung (4) und einer
Regeleinrichtung zum Steuern und/oder Regeln ei-
nes Waschprogramms, dadurch gekennzeichnet,
dass die Regeleinrichtung dazu eingerichtet ist, die
Waschmaschine wahrend der Durchfihrung der
Heiz- und Nachwaschschritte gemaR einem Verfah-
ren nach einem der Anspriiche 1 bis 8 zu betreiben.



11 EP 2 930 261 B1 12

Claims

Method for operating a washing machine comprising
a suds container (3) for receiving washing liquid for
treating laundry (5), a drum (2) which is rotatably
mounted in the suds container (3) and intended for
receiving the laundry (5), a heating member (1) and
a recirculation device (4) for conveying washing lig-
uid out of a lower region of the suds container (3)
into an upper region, based on the operational in-
stallation position of the washing machine, the meth-
od comprising carrying out a washing programme
which comprises a heating step and a post-washing
step carried out after the heating step has been com-
pleted, a washing liquid level being formed in the
suds container (3) during the heating step such that
the heating member (1) is below the washing liquid
level and the drum (2) is above the washing liquid
level, based on the operational installation position
of the washing machine, and steam being generated
by operating the heating member (1), characterised
in that the recirculation device (4) is activated during
the post-washing step if the selection temperature
of the washing programme is less than or equal to a
limittemperature whichis equal to orup to 5°C higher
than the temperature of the washing liquid in the low-
er region of the suds container.

Method according to the preceding claim, charac-
terised in that the limit temperature is between 40°C
and 60°C, preferably between 45°C and 50°C.

Method according to either of the preceding claims,
characterised in that, after activation, the recircu-
lation device (4) is deactivated depending on the
washing liquid level and/or time.

Method according to claim 3, characterised in that
the recirculation device (4) is deactivated depending
on the washing liquid level if the amount of washing
liquid to be conveyed by the recirculation device is
below a predetermined washing liquid amount
threshold.

Method according to either claim 3 or claim 4, char-
acterised in that, after deactivation, the recircula-
tion device (4) is reactivated if the washing liquid
level in the lower region of the suds container (3) is
above a predetermined washing liquid level thresh-
old and/or if a predetermined period of time has
passed.

Method according to any of the preceding claims,
characterised in that, when the recirculation device
(4) is activated, the recirculation device (4) is acti-
vated at the beginning of the post-washing step.

Method according to any of the preceding claims,
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characterised in that an amount of energy to be
expended in order to operate the heating member
(1)is setduring the heating step such thatthe laundry
temperature corresponds to the selection tempera-
ture.

Washing machine comprising a suds container (3)
for receiving washing liquid, a drum (2) which is ro-
tatably mounted in the suds container (3) and intend-
ed for receiving laundry to be treated (5), a heating
member (1), a recirculation device (4) and a control
device for controlling and/or regulating a washing
programme, characterised in that the control de-
vice is designed to operate the washing machine in
accordance with a method according to any of claims
1 to 8 while carrying out the heating and post-wash-
ing steps.

Revendications

Procédé pour faire fonctionner une machine a laver
comportant une cuve de lessivage (3) destinée a re-
cevoirunliquide de lavage pour le traitement de linge
(5), un tambour (2) monté rotatif dans la cuve de
lessivage (3) pour recevoir le linge (5), un corps
chauffant (1) et un dispositif de recirculation (4) pour
le transport de liquide de lavage d’une zone inférieu-
re de la cuve de lessivage (3) a une zone supérieure,
par rapport a la position d’installation opérationnelle
de lamachine a laver, le procédé comprenantlaréa-
lisation d’'un programme de lavage comprenant une
étape de chauffage et une étape de ringage réalisée
aprées I'achévement de I'étape de chauffage, un ni-
veau de liquide de lavage se formant dans la cuve
de lessivage (3) pendant I'étape de chauffage, de
sorte que le corps chauffant (1) se trouve en dessous
du niveau de liquide de lavage et le tambour (2) se
trouve au-dessus du niveau de liquide de lavage,
par rapport a la position d’installation opérationnelle
de la machine a laver, et que la vapeur est produite
par voie d’activation du corps chauffant (1), carac-
térisé en ce que le dispositif de recirculation (4) est
activé pendant I'étape de ringage lorsque la tempé-
rature sélectionnée pour le programme de lavage
est inférieure ou égale a une température limite qui
est supérieure ou égale a la température du liquide
de lavage se trouvant dans la zone inférieure de la
cuve de lessivage, ou qui est jusqu’a 5 °C plus éle-
vée.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la température limite est
comprise entre 40 et 60 °C, de préférence entre 45
et 50 °C.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le dispositif de recircu-
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lation (4) est désactivé apres son activation en fonc-
tion du niveau de liquide de lavage et/ou en fonction
du temps.

Procédé selon larevendication 3, caractérisé en ce
que le dispositif de recirculation (4) est désactivé en
fonction du niveau de liquide de lavage si la quantité
de liquide de lavage a transporter par le dispositif de
recirculation est inférieure a une valeur seuil prédé-
terminée de quantité de liquide de lavage.

Procédé selon la revendication 3 ou 4, caractérisé
en ce que le dispositif de recirculation (4) estréactivé
aprés sa désactivation si le niveau de liquide de la-
vage dans la zone inférieure de la cuve de lessivage
(3) est supérieur a une valeur seuil prédéterminée
du niveau de liquide de lavage et/ou si une période
de temps prédéterminée s’est écoulée.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que, en cas d’activation du
dispositif de recirculation (4), celui-ci est activé au
début de I'étape de ringage.

Procédé selon I'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu’une quantité d’énergie né-
cessaire au fonctionnement du corps chauffant (1)
estréglée pendant I'étape de chauffage de sorte que
la température de lavage corresponde a la tempé-
rature sélectionnée.

Machine a laver comportant une cuve de lessivage
(3) destinée a recevoir du liquide de lavage, un tam-
bour (2) monté rotatif dans la cuve de lessivage (3)
pour recevoir le linge (5) a traiter, un corps chauffant
(1), un dispositif de recirculation (4) et un dispositif
de régulation permettant de commander et/ou régler
un programme de lavage, caractérisée en ce que
le dispositif de régulation est congu pour faire fonc-
tionner la machine a laver pendant la réalisation des
étapes de chauffage et de ringage conformément a
un procédé selon l'une des revendications 1 a 8.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 930 261 B1

5] 4c

Fig. 1



WP

EP 2 930 261 B1

e
——
.

Hz

10

Fig. 2



EP 2 930 261 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2348151 A1[0003]

1"



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

